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Beitung sst: ae Bofkuier bet beate Weigel an 
Amtliches. Köln, 13. Mat. Der „Köln. AT, zufolge tft auch von den 
Berlin, 13. Mal. Der Köni x Direktoren der höheren Lehranſtalten in der Rhein⸗ 
. g bat dem Senats⸗Präſidenten 
bel dem Ober⸗Landesgericht in Frankfurt a. M. Steltzer den Cha⸗ ber die Hr 122 re ischen S be und Sehlerinnen, 


rakter als Geheimer Ober⸗Juſti ä 
5 \ a zrath mit dem Range der Räthe 
— Klaſſe verliehen; ferner genehmigt, daß der Erſte Staats⸗ 
. t Chuchul zu Liſſa in gende Amtseigenſchaft an das Land⸗ 
gericht in Frankfurt a. O. verſetzt werde: ſowie den Kammergerichts⸗ 
rath, Geheimen Juſtizrath Rathmann zum Senatspräfidenten bei 
dem Kammergericht, den Oberlandesgerichtsrath Wiesner in Köln 
zum Sengtspräſidenten bel dem Ober⸗Landesgericht in Hamm, den 
Landgerichtspräſidenten Dr. Beſeler in Oppeln zum Amtsgerichts⸗ 
räſidenten bei dem Amtsgericht I in Berlin, den Landgerichts rath 
untau in Braunsberg zum Landgexichtsdirektor in Allenſtein, 
den Amtsgerichtsrath Dr. Wanjeck in Breslau zum Landgerichts⸗ 
direktor in Gleiwitz, den Landgerichtsrath Reichensperger in Köln 
um Landgexrichtsdfrektor daſelbſt, die Landgerichtsräthe Dr. Broicher 
n Köln und Sicher in Kleve zu Ober⸗Landesgerichtsräthen in 
Köln, den Gerlchts⸗Aſſeſſor Magener in Bromberg zum 
Amtsrichter in Mogilno, den Gerichts⸗Aſſeſſor Ganslandt in 
Graudenz zum Staatsanwalt in Ratibor, den Gerichts⸗Aſſeſſor 
Schröder in Tilſit zum Staatsanwalt in Beuthen O. S., den Ge: 
richts⸗Aſſeſſor Lehmann in Greifswald zum Landrſchter in Beu⸗ 
: N den Gerichts⸗Aſſeſſor Recke in Celle zum Staatsanwalt 
A. 1 agdeburg, den Gerichts⸗Aſſeſſor Freiſe in Magdeburg zum 
5 richter daſelbſt, den Gerſchts⸗Aſſeſſor Hildebrandt in Magde- 
in a Fr 0 in Oſchersleben, den Gerichts⸗Aſſeſſor Harte 
a. E. 
Affeſſr Fritze in Berlin zum Amtsrichter in Kaflel, den Gerichts⸗ 
3 Nor Dr. Sommer in Frankfurt a. M. zum Amtsrichter in 
odtenpeim und den Gerichts⸗Aſſeſſor Frhrn. von Wittgenſtein in 

Dillenburg zum Amtsrichter in Arolſen ernannt. 


Deut ſ ch ha n d. 


Berlin, 13. Mai. 

F. H. C. Die neueſte Monatsüberſicht der Statiftif der 
Lebensmittelpreiſe in Preußen, welche die für den 
Monat April d. J. ermittelten Durchſchnittspreiſe umfaßt, liefert 
ein recht lehrreiches Beiſpiel für den von agrariſcher und ſchutz⸗ 
zoͤllneriſcher Seite immer beſtrittenen engen Zuſammenhang 
TP Getreidepreiſen und Mehlpreiſen auch 

m Kleinhandel. In der amtlichen Statiftil find die Mehl⸗ 
ur e für ein Kilogramm angegeben, die Kornpreife dagegen für 
ie Tonne von 1000 Kg. Berechnet man der leichteren Vergleich 
barkeit halber beide Preiſe übereinſtimmend auf 1 Kg., ſo erhält 
man für die letzten ſechs Monate folgende Tabellen: 
Durchſchnittspreis für 1 Kg. 


eizen Weizenmehl 
November 1891 23, Pfg. 40 Pfg. 
Dezember Pa 40 „ 
—.— 1892 1 39 „ 
bruar " 21. [7 39 " 
H 7 21, „ BB), 
April 8 * 36 „ 
Roggen Roggenmehl 
November 1891 23% Pfg 39 Pfg. 
Dezember „ . „ „ 
anuar 1892 an 083.14; 
gebtunt 2 An 7 = u 
ll .; 20% „ 95 „ 


Aus dieſen Zahlen ergiebt ſich zunüchſt, daß, genau wie auf 
dem Weltmarkte, die Weizen- und Roggenpreiſe auch im Kleinhandel 
— zurückgegangen ſind. Aber auch die Weizen⸗ und Roggen⸗ 
mehlpreiſe haben ſich dieſer rückläufigen Bewegung angeſchloſſen, ja 
8 Ka. berechnet tft der Rückgang während des letzten Halbjahres 
5 W ehlpreiſen ſogar ſtärker geweſen als bei den Kornpreiſen. 

892 eizenpreis hat Hi nämlich vom November 1891 bis April 
1 4 55 5 Pig. pro Kg. ermäßigt, der Weizenmeblpreis iſt ſogar 
um 9 1 Kg. gefallen; ähnlich tft der Roggenpreis um 3,6 Pfg. 
pro Ya 9 angen, während der Roggenmehlpreis ebenfalls 
Monat A em, — geſunken iſt. Den Ausſchlag hat dabei der letzte 
Mehlpreiſe dage n welchem die Kornpreiſe nur einen geringen, die 
damit den frü ei Amen ſehr beträchtlichen Abſchlag erfahren und 
babe. Die ai ene der dernde e ag hee 
lauf einer gewiſſen Zeit im Rückgange, ebenſo wie ſie erſt nach 
N 7 — r eit den Kornpreiſen in der Steigerung 
folgen. 0 Mom er raus voreiliges Urtheil kann daraus in 
einem gegebenen ent ohne Weiteres ſchließen, daß die Preiſe 
für Mehl im Kleinhandel der Ermäßigung der Preiſe für Korn im 
Großhandel nicht folgen; jede unbefangene und über einen genügenden 

rn 8 n rohe ud Fh vielmehr gerade den 
uſammenhang zwiſchen = und Kleinhan 

orn⸗ und Bee ee FR delspreiſen, zwiſchen 

— Die Börſen⸗Enquste⸗Kommiſſion 0 
„Reichsanz.“ berichtet, am 9., 10. und 12. d. M. a ie 2 
halten, in welchen drei Berliner, ein Bremer und ein Dresdener 
Mitglied des Handelsſtandes als Sachverſtändige vernommen 
wurden. Der Kreis der aufgeſtellten Fragen konnte hierbei noch 
nicht erſchöpft werden, ſodaß mit der Abhörung derſelben Sach⸗ 
verſtändigen heute fortgefahren wurde. Alsdann ſollen andere 
Sachverſtändige aus den verſchiedenſten Berufskreiſen in fäglichen 
Sitzungen vernommen werden, bis am 25. Mai eine Pauſe eintritt, 
Auch die Vernehmung einzelner Beſchädigter in beſonders charak⸗ 
teriſtiſchen Fällen iſt nicht ausgeſchloſſen. Den Mitgliedern der 
Kommiſſton, d. h. den zur Leitung der Enquste, alſo zur un⸗ 
mittelbaren Befragung der Sachverſtändigen und ſpäteren Be⸗ 
urtheilung des Materials, berufenen Perſonen iſt zufolge 
Erlaſſes des Reichskanzlers noch der Senatspräſident am Reichs⸗ 
gericht Dr. Wiener hinzugetreten, welcher ſich bekanntlich mit 
den einſchlagenden r aer viel beichäftigt bat und auf dem 
betreffenden Gebiete umfaſſende praftiihe Erfahrungen beſitzt. 
Eine ſpätere weitere Ergänzung bleibt vorbehalten. Die Ausſagen 


k der Sachverſtändigen werden ſtenograpbiſch aufgezeichnet. 


zum Amtsrichter in Loburg, den Gerichts⸗ S 


über die Sa der vom jüdiſchen Religionsunterricht dispenſirten 
und die Zahl der am chriſtlichen Religtonsunterricht theilnehmenden 
jüdiſchen Schüler. 

Saargemünd, 12. Mai. Daß eine Abänder nu ug der 
Schleßinſtruktion für Militärpoſten dringlich iſt, 
dafür iſt dieſer Tage auch in hieſiger Stadt ein Beleg geliefert 
worden. Drei Cheveauxlegers des hieſigen 5. bayeriſchen Cheveaux⸗ 
legers⸗Regiments waren nach Schluß der Kaſerne ausgeſtiegen, um 
in einer benachbarten Bierwirthſchaft noch ein Glas Bier zu trinken. 
Als die betreffenden Leute nun etwas nach 1 Uhr in die Kaſerne 
zurückkehren wollten und der eine bereits innerhalb der Kaſerne 
war, der andere oben auf der Mauer ſtand, um den letzten herein: 
zuziehen, wurden dieſelben von dem Infanteriepoſten des Regiments 
Graf Barfus entdeckt und angerufen. Den Anruf hat nun der 
noch draußen ſtehende Cheveauxlegers nicht beachtet und iſt weg⸗ 
gelaufen, worauf der betreffende Infanteriſt zweimal Feuer 
gab; das erſte Mal traf er die Mauer, das zweite Mal ſtreifte 
er den Cheveauxlegers hart am rechten Arm, glücklicher Weiſe aber 
war die Verletzung nur gering. Wie man ſieht, iſt hier wieder 
einmal nur durch einen Zufall verhindert worden, daß ein zwar 
ſtrafwürdiges aber keineswegs todeswürdiges Vergehen nicht den 
Verluſt eines Menſchenlebens zur Folge gehabt hat. 

Aus dem Reichslande, 12. Mai. An der Reichsgrenze bei 
chirmeck wurde durch die unausgeſetzten Bemühungen dreier 
deutſchen Forſtaufſeher ein n Wilddieb in 
dem Augenblick abgefaßt, als er eben die Grenze überſchritten 
atte. Der Mann wehrte ſich gegen ſeine Verhaftung mit aller 

raft, ſo daß er gebunden in das Amtsgefängniß nach Schirmeck 
überführt werden mußte. Vorgeſtern traf der Staatsanwalt von 

abern in Schirmeck ein, um die Angelegenheit zu unterſuchen 

er Wilderer, ein gewiſſer Stuck aus Raon, e nämlich 
auf franzöſiſchem Gebiete verhaftet worden zu ſein, weshalb die 
Gerichtskommiſſion mit dem verhafteten Wilddieb ſich an Ort und 
Stelle begab, um den Thatbeſtand feitzuftellen. Die drei deutſchen 
Förſter bezeichnen der „Köln. Ztg.“ zufolge die Stelle der Gefangen⸗ 
nahme etwa ſechs Schritt dieſſeits der Grenze. 


Rußland und Polen. 


» Die von ruſſiſchen Blättern immer wieder ausgeſprochene 
Verdächtigung, die Ruſtſchuker Bombenangelegenheit ſei 
entweder von Stambulow ſelbſt eingefädelt oder doch weidlich auf⸗ 

ebauſcht worden, um den Sultan zu ſchrecken und den bulgariſchen 

ünſchen gefügiger zu machen, wird iche durch den einen Umſtand 
widerlegt, daß die wichtigſten Unterſuchungsergebniſſe nicht in 
Ruſtſchuk oder Sofia von bulgariſchen, ſondern in Galatz von ru: 
mäniſchen Beamten erzielt worden ſind. Hatte ſich alsbald 
nach Entdeckung des Bombenlagers in Ruſtſchuk herausgeſtellt, daß 
die Verſchwörung zum mindeſten nur theilweiſe dem Prinzen Fer⸗ 
dinand, zum anderen Theile aber dem Sultan gegolten habe, ſo 
iſt jetzt klargeſtellt, daß es na um eine den ganzen Orient umſpan⸗ 
nende Unternehmung gegen die Türkei handelte. 


Großbritannien und Irland. 


* London, 13. Mat. [Unterhaus.] Der Erſte Lord der 
Admiralität, Hamilton, erklärte, die n habe den Bau 
weier Kanonenboote angeordnet, welche im Herbſt guf dem 
tyaſſa-See ſtationirt werden. Er glaube, daß die Anweſen⸗ 
heit der beiden Kanonenboote weſentlich zur Einſchränkung des 
Sklavenhandels an einer ſeiner Quellen beitragen werde. Der 
Parlamentsſekretär des Koloniglamts, Worms, betonte, die 
engliſche Regierung habe dem Präſidenten der Transpaal- 
Republik die Abtretung des Swazilandes nicht verſprochen. 
Von einem Vorſchlage des Volksraades von Transvpaal, die Zu⸗ 
ſtimmung des letzteren zum Beitritt zu einem Zollverein aller 
Kolonien und Staaten Südafrikas durch Abtretung des Swazi⸗ 
landes zu erlangen, ſei ihm nichts bekannt. Der Schatzkanzler 
Goſchen erklärte, eine verfrühte Mittheilung der eventuellen 
Inſtruktlonen für dle Delegirten der Waſhingtoner Silberkonferenz 
jet unzweckmäßig. Ueberdies ſeien die Inſtruktlonen noch nicht 
feſtgeſtellt. — Im weiteren Verlaufe der Sitzung erklärte der Par⸗ 
lamentsſekretär des ange Amtes Lowther, die Regite⸗ 
rung könne die Behauptung Spaniens, daß für engliſches Leinen⸗ 
garn der Spezialzolltarif des öſterreichiſchen 
Vertrages aufgehört habe, nicht zugeben, und dringe darauf, 
daß engliſches Leinengarn unter dieſem Tarif bis zum 30. Juni 
d. J. in Spanien zugelaſſen werde. 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt. 
verordnetenverſammlung nahm den Antrag des Magiſtrats an, 
betreffend die Zahlung von 16642 M. an die anläßlich der 
Februartumulte Geſchädigten. a 

Zur Verhaftung Jägers und der Klotz gab ein Gepäck⸗ 
träger in Kairo die erſte unmittelbare Anregung. Wie wir der 
„Times“ entnehmen, vermuthete die gvpliſche Polizei wohl, daß 
das Paar, da es in Colombo auf Ceylon — wohin es von Mar⸗ 
ſeille reiſen wollte — nicht eintraf, feinen in Marſeille gewählten 
Reiseplan abändern und in Aegypten Aufenthalt nehmen würde, 
aber der Wechſel, dem Jäger ſeinen äußeren Menſchen in Bezug 
auf Haartracht und Bart unterworfen hatte, machte ihn gegen die 
Photographie, die in den Händen der Behörden war, unkenntlich. 

inem Gepäckträger aber, der das Paſſaglergut Jägers und feiner 
Begleiterin in Kalro während ihres einwöchentlichen Aufenthaltes 
dort nach und aus ee otel“ beförderte, fiel das 
Paar auf, und dieſer Mann lenkte die Polizei auf 
rechte Spur. Bei der Verhaftung in „Miramaxe⸗Hotel“ zu 
Ramleh geſtand die Klotz, daß ihr Begleiter der Geſuchte ſei. — 
Die Nachricht, daß man auf weitere Mitſchuldige Jägers fahnde, 
bezieht ſich in erſter Reihe auf den Bruder der mit Jäger in 
intimem Verhältniß ſtehenden Luiſe Kahle, von dem man die An⸗ 
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nahme zu hegen ſcheint, daß er einen großen Theil der veruntreuten 
Gelder in Beſitz und Verwahrſam habe. — Ueber die Perſonalien 
der Begleiterin Jägers, der Joſephine Klotz, verlautet folgendes: 
Die Klotz iſt ein uneheliches Kind. Ihre Mutter iſt im vorigen 
Jahre geſtorben. Die Tochter hat ſich für die Bühne vorbereitet 
und zu dieſem Zwecke Geſangs⸗ und dramattſchen Unterricht ge⸗ 
nommen. Wovon die beiden Frauen eigentlich lebten, iſt den 

ausbewohnern nie recht klar geworden; man nahm an, daß von 

eutter und Tochter Gaben wohlthätiger Perſönlichkeiten brieflich 
erbeten wurden. Die Tochter ging Morgens meiſt ſpät aus und 
kehrte Abends ſpät zurück. Auffallend iſt, daß die Klotz im Fe⸗ 
bruar d. J. ihre Möbel bei Bekannten zum Verkauf offerirte es 
könnte demnach ſchon um dieſe Zeit die Abſicht der „Abreiſe“ bei 
ihr und ihrem Begleiter vorhanden geweſen ſein. 


Lokales. 


Poſen, den 14. Mai. 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
zwei Perſonen wegen Bettelns und ein Arbeiter, welcher einen 
Schutzmann in der Naſſen Gaſſe beläſtigte, den Bürgerſteig auf 
Aufforderung nicht verließ und bei ſeiner Verhaftung die Angabe 
ſeines Namens verweigerte. — Zum polizeilichen Auf⸗ 
bewahrungshof in der St. Adalbertſtraße mußte geſtern 
Mittag ein mit Sand beladener Handwagen, welcher herrenlos vor 
dem Hotel de Rome ſtand, geſchafft werden. Auf polizel⸗ 
liche Veranlaſſung wurde geſtern Mittag ein früherer 
Gutsbeſitzer M. aus Herzberg, welcher hilflos und krank auf dem 
Alten Markt lag, zum ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft. — Ge⸗ 
funden wurde am 5. d. Mts. in der Neuenſtraße eine Mütze 
und eine Kravatte, am 6. d. Mts. in der Lindenſtraße Zeug zu 
einer Hoſe, eine ſilberne Damenuhr mit Goldrand und mit zwei 
kleinen Kettchen, am 8. d. Mts. in einer Droſchke ein brauner 
Sommermantel, ein blau⸗, weiß⸗, braun⸗ und gelbgeſtreiftes Um⸗ 
ſchlagetuch in der Mühlenſtraße, in der Nähe der Luiſenſchule ein 
Pincenez und am 9. d. Mts. am Königsthor ein Etui mit Spiegel, 
Kamm, Nägel⸗ und Obrreiniger. 

Verbreitung der Maul⸗ und Klauenſeuche. Nach einer 
im „Reichsanzeiger“ veröffentlichten Statiſtik war im Ausgang des 
Monats April d. J. die Maul⸗ und Klauenſeuche im Regierung = 
bezirk Poſen in 14 Kreiſen und 45 Gemeinde (Guts⸗)Bezir 
verbreitet; es waren Rindvieh und Schweine von dieſer Seuche 
befallen. Im Nee Bromberg herrſchte die Seuche 
zu derſelben Zeit in ſechs Kreiſen und zwölf, Gemeinde-(Gut3:)Be= 
zirken und waren Rindvieh, Schweine und Schafe damit behaftet. 

* Königsberger Pferde⸗Lotterie. In der am 12. Mai 
ſtattgehabten Ziehung ſind nachfolgende Gewinne gezogen worden: 
Nr. 56 578 75055 101.145 93 604 112 041 30 384 101 574 115 930 
4370 131310 40 364 18 246 144 146 70472 8533 39 995 79 096 
133 745 90 750 123 553 35 914 141345 27 748 43703 103 527 94537 
15 253 78 972 104 946 32 605 118 649 3408 108 579 71687 105 738 
65087 136 907 139 194 17 829 27 800 135 879 10 262 146 768 
107 096 84814 44768 144 288 47 563 105 738 119 581 122 665 
1 ee 127 038 6051 68 153 37 562 (dunkelbraune Stute) 


; Cr 
Angekommene Fremde. 
Poſen, 14 Mai. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Ritterguts⸗ 
beſitzer Major v. Treskow a. Wierzonka, Hauptmann Frhr. von 
Poncet a. Alttomiſchel, Lieutenant v. Tempelhoff a. Dombrowka, 
Lieutenant Lürmann a. Geyershof, v. Martini a. Lukowo, 
Matthes a. Jankowice, Dr. Zirold und Frau a. Bytlowo und 
v. Günther a. Grzybno, Landrath Behrnauer und Frau a. Neu⸗ 
tomiſchel, Oberſtlieut. Laurin a. Rawitſch, Rechtsanwalt Wolff 
a. Liſſa, Direktor Kettler a. Opalenica, die Kaufleute Bärwald 
a. Nakel, Frau Mokrauer und Tochter, M. Mayer und Familie, 
H. Mayer und Frau, A. Mayer, Senger und Sauerwald a. Berlin, 
Thomſen a. Hamburg, . a. Aachen, Fremsdorf a. Breslau 
und Mäurer a. Königſtein in Sachſen. 

Hotel de me. F. Westphal & Co. Die Kaufleute 
Tiſchner a. Leipzig, Gutlingen a. Göppingen, Fränkel, Flurl, Story 
und v. Georges a. Berlin, Krämer und Sohn a. Worms, Franke 
a. Oſchatz Lehmann a. Wongrowitz und Schüren a. Gevelsberg, 
die Rittergutsbeſitzer Major v. Hantelmann und Frau a. Charcice, 
Major v. Winterfeld a. Przependowo und Moſebach a. Siedle zko, 
Gutsbeſitzer Hall und Frau a. Lutomek, Gutspächter Heiſing a. 
Neugut, Landrath Blomeyer a. Pleſchen. 

otel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Feldmann, 
Paulig, Wechſelmann und Riuft a. Berlin, Niſſen a. Hamburg, 
Reymann und Bodländer a. Breslau, Brandt a. Stettin, Bern⸗ 
hardt a. Liegnitz, An a. Dresden, e a. Kl. Rudensblau, 
chacht a. Waren in Mecklenburg und Wolf a. Kirchberg, Fabri⸗ 
kant Lippert a. Halle a. S. 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Roſenzweig a. 
Reichenbach, Junker a. Velbert, Paradies, Sternfeld, Sperling u. 
Stern a. Berlin, Pick a. Wien. a 

J. Graetz's Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner's Hotel. 
Die Kaufleute Domanski a. Danzig, v. Dembinski u. Brieger a. 
Berlin, Schnetz a. Magdeburg, Bertram a. Halle a. S. und 
Embruch a. Stettin, Monteur Blattner a. Stuttgart. 

Keiler's Hotel zum of. Die Kaufleute Liedke a. 
Dresden, Roſenthal a. Berlin, Birnbaum, Peritz und Meyer a. 
Breslau und Weiß a. Neiſſe. 


Handel und Verkehr. 

» Nürnberg, 11. Mat. [Hopfenbericht.] Das Hopfenge⸗ 
ſchäft hat ſeit unſerem letzten Bericht keinerlei Veränderung er⸗ 
fahren. Vergangene Woche wurden im Ganzen nur ca. 350 Ballen 
gehandelt, da größere Exporteinkäufe fehlten. Die Zufuhren hin⸗ 
gegen waren etwas belangreicher, immerhin find die Vorräthe fo 
gering, 0 f der ſchwächere Verkehr auf die Preiſe keinerlei Einfluß 
übte, und ſich dieſelben voll behaupten konnten. Mittel und ge⸗ 
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ringe Sorten konnten fogar etliche Mark ver Zentner anziehen. 
Vom Ausland lautet die Stimmung weichend und Newypork meldet 
einen Rückgang von 2—5 Cents, da das Geſchäft für Brauerkund⸗ 
ſchaft fortgeſetzt ein ſehr geringes iſt. Bei den hartnäckigen er⸗ 
höhten Forderungen der Waarenbeſitzer entfaltete ſich auch dieſe 
Woche das Geſchäft am Montag in engen Grenzen, jedoch zu ſehr 
feſten Preiſen. Die abgegangenen ca. 60 Ballen wurden meiſtens 
für Inlandsbedarf von auswärtigen Händlern genommen. Mittel⸗ 
bopfen wurden bis 140 M., Prima bis 150 M. bezahlt. Der 
eſtrige Umſatz betrug ca. 150 Ballen. Bei ſehr feiter Tendenz 
aben Preiſe keine Veränderung erfahren — Markthopfen prima 
135—140 Mack, do. ſekunda 130-134 Mark, do. tertia 
125—130 M., Aiſch⸗ und Zenngründer prima 135—140 M., do. 
ſekunda 125—130 M., Gebirgshopfen 138—142 Mark, Hallextauer 
prima 142—148 Mark, do. ſekunda 130—140 Mark, Woln⸗ 
cher Siegelgut 14 —150 M., Mainburger 3 140—148 M., 
ürttemberger prima 142—148 M., do. ſekunda 135—140 M., 
Badiſche prima 140—145 M., do. ſekunda 135—140 M., 
märker fehlen, Spalter Land ſchwere Lage 150 —165 Mart, 
Spalter Land Mittellage 140— 150 M., Spalter Land leichte Lage 
130—125 M., Polen prima 135 —148 M., do. ſekunda fehlen, 
Elſäſſer prima 132—140 M., Elſäſſer ſekunda 130—135 M., 1890er 
Hopfen 80 90 We. (Hopfen⸗Kur.) 


Paris, 12. Mai. Bankausweis. 
Baarvorrath in Gold 1510 149 000 Zun. 43 422 000 Fres 
50 5 ge en er 1283 297 000 Bun. 317 000 „ 

ortef. der Hauptb. u 
1 Filialen . 500 839 000 Bun. 4489000 „ 
Notenumlauf 3 150 632 000 Abn. 18 148 000 „ 
Lauf. Rechn. d. Priv. 485 740 000 Zun. 36 888 000 „ 
Guthaben des Staats⸗ 

F 172 028 000 Zun. 15 984 000 „ 
e re Me: 332 323 000 Abn. 11 152 000 „ 
Zins⸗ und Diskont⸗Er⸗ 


ane 9541000 Bun. 390 000 
Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 88,66. 


London, 12. Mai. Bankausweis. 
Totalreſervtee s. 15417 000 gun. 394000 Pfd. Sterl 
Notenumlauf. 25 691 000 Abn. 216000 = = 
Baarvorrath . 24 658 000 gun 178000 = - 
iortefeullle - . . - 269 0000 Abn. 545000 = . 
Batbaben der Privaten 30 337 000 Abn. 544000 = . 
do. des Staats. 54 3000 Bun. 424000 = . 
Notenreſeren . . . 14161000 Zun. 412000 = P 
Negterungsficherheiten. . 11 256 000 unverändert 
Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 42 ¼ gegen 


41% in der Vorwoche. 


Clearinghouſe⸗Umſatz 111 Millionen, gegen die entiprechende | 1 


Woche des Vorjahres weniger 36 Millionen. 
Marktberichte. 
(Nachdruck nur mit Quellenangabe ien 
W. Poſen, 14. Mal. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 


Wochenbericht.] In der abgelaufenen Woche wax die Tem⸗ 
peratur vorherrſchend kühl bei mehrmaligen vorübergehenden Nie⸗ 
derſchlägen. Die Winter⸗ und Sommerſaaten werden durch das 
kühle Wetter im Wachsthum zurückgehalten, jedoch berechtigt der 
momentane Stand zu den beſten Erwartungen. Das Angebot 
aller Cerealien war etwas größer als in der vorangegangenen 
Woche, namentlich von Roggen. Von amertkaniſchem Weizen tra⸗ 
fen größere Transporte per Kahn ein, die von hieſigen Müllern 
ſchon früher gekauft waren. Neue Käufe fanden in dieſer Woche 
unſeres Wiſſens nach nicht ſtatt. Im Geſchäftsverkehr machte ſich 
eine mattere Tendenz geltend, da der Konſum eine Zurückhaltung 
im Einkauf bewahrte, während zu Verſandtzwecken fait jede Nach⸗ 
frage fehlte. Was von Händlern gekauft wurde, haben dieſelben 
auf Lager genommen. 
s Beisen fand nur in feiner Waare einige Beachtung, ſonſt 

ging der Verkauf äußerſt ſchleppend, 212 bis 224 M. 

Roggen begegnete einer ſchwachen Kaufluſt und mußte bil⸗ 
liger verkauft werden, 192—200 M. 

Gerſte war zwar wenig angeboten, doch fehlte jede Kaufluſt, 
140—170 M. 

Hafer behauptete ſich im Preiſe. Zu Saatzwecken wird 
nichts mehr gekauft, 148—160 W.. 

Erbſen ſtark offerirt und wenig beachtet, Futterwaare 162 
bis 168 M., Kochwaare 180 - 195 M. 

Lupinen kamen nur wenig in den Handel, blaue 63—72 
M., gelbe 75—83 M. 
Wick 15 holten vorwöchentliche Preiſe, das Angebot iſt klein, 


—128 M. 
Spiritus: Entgegengeſetzt zu der vorwöchentlichen feſte⸗ 
ren Tendenz war die Stimmung während der letzten acht Tage 
wieder matt und ſchließen Preiſe 80 Pfennige billiger. Von hler 
aus fehlt für Rohwaare jeder Abzug nach unſeren früheren Be⸗ 
ugsgegenden. Ab Stationen gelieferte Waare findet meiſt nach 
der Nieder⸗Lauſitz und Sachſen noch Verwendung. Der Bren⸗ 
nereibetrieb nimmt ab, doch tft derſelbe immerhin noch größer als 
man im Mat vermuthete. Für Sprit beſteht nur ſchwacher Be⸗ 
gehr und find die Fabriken faſt ausſchließlich für die Provinz meiſt 
auf frühere Verſchlüſſe nur noch mäßig 8 
Schlußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 58,30 M., (70er) 38.70 M. 


Bromberg, 13. Mai. (Amtlicher Bericht der 17 
Weizen 195 205 M., geringe Qualität 186 196 M, — Roggen 
186-196 M., geringe Qualität 178 184 M. — Gerſte 
150—160 M., Brau⸗ 160—165 M. — Futtexerbſen 156-170 M., 
Kocherbſen 180- 195 M., Hafer 150-155 M. — Spiritus für 
10 000 Literprozent 50er Konſum (0,75 M., 70er 41.00 M. 

Marktpreiſe zu Breslau am 13. Mal 


— 


Feſtſetzungen 


der ſtädtiſchen Martt⸗ 915 5 


ſen 21 — 20 30 18 — 17 50 
Breslau, 13. Mal. (Amtlicher Produkten⸗ e 
Roggen p. 1000 o —. Gel —,.— Etr.. abgelau fene 
Kündigungsſcheine —, p. Mat 210,00 Gd p. Sept.⸗Okt. 172,00 Br. 
Suter (p. 1000 Kilo) p. Mat 146,00 Gd. Ru b ö 1 (p. 100 Kilo) 
„Mal 55,00 Br. Spiritus (p. 100 Liter à 100 3.) ohne 
15 excl. 50 70 M. Verbrauchsabgabe 8 t. —.— 
at (50er) 59,50 Gd. Mai (70er) 39,80 Gd., Mai⸗Juni 


x. & M N 
— ,— Gd. Juli Auguſt 41,50 Gd. Auguſt⸗September 41,5) Gd. 
Zink. Hobenlohe⸗Marke 22.50 bez. ie 

Stettin, 13. Mai. Wetter: Schön. Temperatur + 15 Gr. R. 
Barom. 774mm. Wind: NO. 

Weizen höher, per 1000 Kilo loko 208-—216 M., per Mai 210,5 
bis 211,5—211 M. bez., per Mai⸗Junt 209 M. Br., per Sunt- 
Juli 205,5 M. Br. — Moggen ruhig, per 1000 Kilo loko 183 bis 
196 M., per Mai 198 M. Br., per Mat⸗Junt 193 Mark Br., 
per Juni⸗Juli 187,5 M. bez., per Jull⸗Auguſt 174 M. Gd., per 


Druck und Veclag der Hoſbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


Us 


September⸗Oltober 168 M. bez. Hafer ver 1900 Pilo ſoko 142 bis 
156 Mark. Rüböl ſtill, per 100 Kilo per Mal 54 M. Br., per 
Sept.⸗Oktbr. 53.25 M. Br. Spixttus unverändert, per 10 000 
Utter⸗Proz. loko ohne Faß 70er 408 M. Gd., per Mat 70er 40,5 M. 
nom, per Auguſt⸗ September 70er 42 M. nom. Angemeldet Nichts. 
— Regulirungspreiſe: Weizen 211 M., Roggen 198 M., Spiritus 
70er 40,5 M. Nichtamtlich: Petroleum loko 10,5 M. Be. 800 


tg.) 
Zuckerbericht der Magdeburger Börje. 
Preiſe für greifbare Waare. 
A. Mit Herb ung dener. 
12. Mai. 


2775—28,/5 M. 
26,75 M. 
27,00 M. 


13. Mai. 
fein Brodrafftnade — 
ein Brodraffinade 
Gem. Raffinabe 
Sem. Melts I. 
— — I 
Kryſtallzucker II. 
Tendenz am 13. Mal, Vormittags 10 / 
B. Ohne Nerbrauchsſteucr 
12. Mal. 


270 M. 
r: Ruhig. 


13. Mat. 
Sranulirter Zucker — 
Kornzuck. Rend. 92 Proz. 17,70 17.90 M. 
dto. Rend. 88 Proz. 16,70 17,00 M. 
Nachyr Rend 75 Proz. 13.00 — 14,30 M. 
Wochenumſatz 103 000 Zentner. 


Schiffsverkehr auf dem W Kanal 
vom 12. bis 13. Mat, Mittags 12 Uhr. 

Friedrich Fick V. 375, leer, Graudenz⸗Niedola. Ferdinand 
Freitag V. 723, leer, Graudenz⸗Niedola. Franz Blacykowski XIV. 
81, leer, Fordon⸗Niedola. Friedrich Arke, Raddampfer, Elbing⸗ 
Oppeln. Martin⸗Rudnicktl V 705, Feldſteine, Fuchsſchwanz⸗ 
Fordon. 1 Hannemann IX. 3725, Mauerſteine, Bromberg⸗ 
Pakoſch. Julius Stäbner XI. 378, leer, Bromberg⸗Kanalsgarten. 


olsflöferei. 
Gegenwärtig ſchleuſt: 
Vom Hafen: Tour Nr. 12, 13, C. Groch⸗Bromberg für F. 
Grothe-Liepe. 


1770-1790 M. 
1660—16.90 U.. 
12.65 —14,.30 M. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Mai 1892. 


arometer auf U 


Datum Gr.retus.inmm| Wind. 


em 
Wetter. ice 


Stund e.] 66 m Seehöhe. Grad 
J. Nachm. 2 763.2 O ſtar zleml. heiter 15,9 
13. Abends 9 762,5 OND friſch heiter 1112 
14. Morgs. 7 761.6 NO mäßig leicht bewölkt ＋ 9,4 


Am 13. Mai Wärme Maximum 16.8 Celſ. 
Am 13. = Wärme⸗Minimum + 45° = 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 

Paris, 13. Mai. (Schlußkurſe.) Ruhig. 

Zproz. amortiſ. Rente 98,32%, 3proz. Rente 97,75, 4½ʒ vroß. 
Anl. —, Italien. 5proz. Rente 90 77 ½, öſterr. Goldr. 94¼, 4proz. 
ungar. Goldr. 93,75, 3. Orient⸗Anl. 68,60 ex, 4proz. Ruſſen 1805 
95,00, 4proz. Egypter 488,43, konv. Türken 20,60, Türkenlooſe 83 20, 
Lombarden ——, do. Prioritäten 307,00, Banque Ottomane 582,00 
Rio Tinto 417,50, Tab. Ottom 
ente 97,90, Zproz. Portugieſen 28°/,, Neur 


Panama 5 proz. Obligat. —,—, 
368,00, Neue Zproz. 
Zproz. Ruſſen 76,90. 

Vetersburg, 13. Mai. Wechſel auf London 95,10, Ruyſſiſche 
II. Orientanleihe 102 ¼, do. III. Orientanleihe 103 ½, do. Bant a; 
auswärtigen Handel 258, Petersburger Diskontobank 48 War; 
ſchauer Diskontobant —.—, Petersb. internat. Bank 442, Ruff 
½ proz. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 147, Große Ruſſ. Eilenbabı 
244. Ruſſ. Südweſtbahn⸗Aktien 11717. Privatdiskont 4. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


München, 14. Mai. Geſtern Nachts brannten in dem 
nahegelegenen Marktflecken Dorfen 17 Anweſen ab. 

Wien, 14. Mai. Im Abgeordnetenhaus wurde die Va⸗ 
lutageſetzvorlage eingebracht und die neue Währung als Gold⸗ 
währung erklärt. Es werden 2952 Kronen aus einem Kilo 


aber doch für Annahme mit Rückſicht auf das vorige Ein⸗ 
kommenſteuergeſetz und um die Steuerfreiheit endlich zu beſeitigen. 
Darauf wurde das Geſetz in ſeinen einzelnen Paragraphen 
angenommen. Eine Reſolution des Grafen Limburg auf die 
Einbeziehung zweier weiterer Familien Bentheim⸗Tecklenburg⸗ 
Rheda und Sayn Wittgenſtein⸗Berleburg wurde gegen die 
Stimmen der Konſervativen abgelehnt. Am Montag findet 
die dritte Leſung des Entſchädigungsgeſetzes ſtatt. 

Stettin, 14. Mai. Die kaiſerlichen Majeſtäten begaben 
ſich Vormittags 9½ Uhr nach dem Krekower Exerzierplatz, 
wo er der geſammten Garniſon ftattfand. Hierauf ritt 
der Kaiſer an der Spitze des Königsregiments in die Stadt 
und begleitete die Fahnenkompagnie nach dem Schloß. Um 
1 Uhr begab ſich der Kaiſer in das neue Offizierkaſino des 
Königsregiments zur feierlichen Einweihung deſſelben. 


eg ETF AAA FENDT EI 
l r 


2752875 M. 
26.75 N. a 7 flauer 

do. Juni⸗Juli 

Rüböl feſter 


oer) . —. 


Weizen feſter 
do. al 


do. 


do. 
do. 


. 


Oeſterr. Banknoten 170 60 170 75 
do. Silberrente 80 75 80 80 
Ruſſ. Banknoten 215 10 214 700 


808880 
Dt. 9 Reichs⸗Anl. 85 { 
Konfoli 


0. 
Poſ. 4% 
Fri 349, 
Bol. 


ER TE ET EEE NIIT EERTERNTANE 


Börfe zu Poſen. 

ufen 14. Mat. [Amtlicher Börſen be rſcht. f 

tus Gekündigt —,— L. Negultrungspreis (boer) —.—, 

(Loko obne Faß) (50er) 57,30. (70er) 37.70. 

ofen, 14 Mal. Wrivat-Bericht.) Wetter ſchön. 
piritns flau. Loko ohne Faß (50er) 57,30, (70 et] 37,70. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 14. Mai. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Not. v. 13. Not. v. 8. 


| Spiritus matter 
188 50,188 50 70er loko ohne — 
187 — 187 75 70er Mat- un 39 70 40 60 
g 2er Jule uli 40 — 41 10 
200 75 02 — Tier Juli⸗Auguſt 40 60] 41 60 
184 75186 751 70er Aug.⸗Sept. 41 — 43 
90 05 50er loko ohne Faß 60 200 60 60 

Sept.⸗Okt. 40 


54 AlSafer 
5 54 400 53 do. Mai 146 601147 — 
Kündigung in Roggen 60) Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 30 000 Ltr., (50er) — — Ltr. 
Berlin, 14. Mai. Schlußt⸗Kurſe. 
Weizen pr. Mai 138 50 18 
do. „ Juni⸗Juli . 188 — 
W Ey „ 20 
„ Juni⸗Jull.. 184 — 187 25 
Spiritus. ach amtlichen Notirungen.) 
do. a 30 
do. 70er Mai Jun 
do. 70er Juni⸗Jult 
do. 70er Juli⸗Auguſt 
do. 70er Auguſt⸗Sept. 
do. Fiber loko 


40 300 41 
Juni⸗Juli ab 


Mai- Juni 


— 
2 


Poln. 5%, Pfdbr > 
id. 4 Anl. 106 7: 1106 70] do. Viale Pfbrf. 
34%, „ 100 —100 — Ungar. 4%, Goldr. 9: 
Pfandbrf 101 8 
5 95 bi 
Rentenbriefe 102 75 102 75 do. fr. Staatsb. 8 14 10 
Prov.⸗Oblig. 93 90 93 90] Lombarden 3 40 75 
Fondsſtimmung 
ſchwach 


8882 


Bor 
EUER 
218855 


R.44% Bodt.Pidbr. 9/ 75 97 80 | 


Dftpr.Sübb.E.S.A 78 30| 78 


Ma 


Marienb. Mlaw.do. 60 80 
talientiche Rente 90 10 
uſſ. 4% kſ.Anl 1880 95 1. 


do. 


Rum. 4% Anl. 1880 82 2 
Türk. 1¼ 


N 31 50⁰ʃ 34 20 
5 timo: 


115 50 2 

6) 80 Dux Bodenb. E⸗A.238 101238 40 
Elbethalbahn „ „103 10102 90 

Galizier „ „ 91 1091 10 

Schweizer Zentr. „129 60129 60 

Berl. Handelsgeſell. 140 101139 60 

Deutſche Bank⸗Akt. 160 50160 50 


inz⸗Ludwhf. do. 116 — 


zw Orient⸗Anl. 


konſ. Anl. 20 60 


Poſ.Sprſtfabr. B. u — - | — — | Diskt.- Kommandti192 — 191 50 | 
Srufon- Werte 141 75/140 50 Königs- u. Laurah. 109 60/109 75 | 
Schwarzkopf 241 75/240 — Bochumer GGußſtahl 117 400117 70 


Dortm. St.⸗Pr. L. A. 


25 400 56 20 Ruſſ. B. f. ausw. Hdl. 67 8. 


Gelſenkirch. Kohlen 132 — 132 — | 


Nachbörſe: Staatsbahn 124 40, Kredit 169 60, Diskonto⸗ 


Kommandit 191 75. 


Stettin, 14. Mal. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Not. v. 3 Not. v. 


0 . 
Weizen unverändert Nüb st ſtin 
70 Mat Juni I 50 De — 8 2 Ot 54 — 54 — 
0. Mai⸗Juni — 209 — J do. Sept.⸗Okt. 13 50 53 25 
do. Juni⸗Juli 205 5 205 50] Spiritus Hau 
1 per 70 M. Abg. 39 50 40 80 
Roggen unverändert „ Mai ⸗Juni „ 39 40 50 
do. Mai 196 501198 — J, Aug ⸗Sept. „ 40 50 42 — 
do. Mai-Junt 194 50,193 — Petroleum *) | 
do. Juni⸗Juli 187 187 50 do. per loko 10 40 10 40 


) Petroleum loko verſteuert Ufarce 1¼ pCt. 


arom. d. 0 Br. 
Stationen. . Wind. 
re 


gebiet, deſſen Kern über der we 


Wetterbericht vom 13. Mai, 8 Uhr Morgens. 


m 
| 


| Better. 


. in zam. | 


Münzgold geprägt. Zunächſt ausgeprägt werden 200 Millio⸗ dabmior. 765 "Dede 14 
nen N Due n 60 Millionen Nickelmünzen und Celan 3 7 5 113 - 
26 Millionen Broncemünzen. anſun { | wo | 
Rom, 14. Mai. Ellena hat ſich zur Uebernahme des Sibbe Lil RR is 1 
Finanzminiſteriums bereit erklärt. Giolitti übernimmt vor⸗ Haparanda 767 NN 4 halb bedeckt 2 
ausſichtlich interimiſtiſch das Schatzamt, Pelloux behält vor⸗ Belerabura 705 1 Abedeckt | 4 
ausſichtlich ſein Portefeuille. Moskau 768 N Amoltentos 4 
ſichtlich ſein Portef 
rd ee 
Berlin, 14. Mai. [Telegr. Spezialbericht der of 2 
„Poſ. Ztg.“]! Das Abgeordnetenhaus nahm heute in . 775 888 | 71 
definitiver Schlußabſtimmung die Berggeſetznovelle an und in 015 1 772 SD 3 wolkenlos 11 
dritter Leſung bebattelos die Stolgebügrenvorlage. Bei darauf | Swinemünbe a 75 J beiter 1 
vorgenommener zweiter Leſung des Entwurfs betreffend die Peuaßrw 73 AND 9398 
Entſchädigung der Reichsunmittelbaren für die Aufhebung der Pars 767 N — 14 
Steuerfreiheit erklärte Abg. Rickert ſich gegen jede ſolche Wüniter . 769 RO 4 wolkenlos 9 
Entſchädigung, deren rechtliche Vorausſetzung er beſtritt, und | Karlsruhe. 765 RD wolkenlos ) 18 
bedauerte, daß die Standesherren nicht von ſelbſt auf dies Wiesbaden > NO 4 woltenlos 14 
privilegium odiosum verzichten. Die Abgg. Bödiker und 5 770 G90 9 1 
Lieber (Ztr.) und Graf Limburg traten für die Entſchädi⸗ | Berlin 7.1 RAND 3 wolkenlos 9 
gung als rechtlich begründet ein, auch der Finanzminiſter[ Wien 765 NW 1 beiter | 11 
erachtete den Rechtsanſpruch auf Grund der landesherrlichen] Breslau 769 IND 2 woltenlos 9 
Rezeſſe für zweifellos. Die Abgg. Meyer (Berlin) und 5 d' Af 766 un dent Be 
Sattler theilten prinzipiell den Standpunkt Rickerts, waren Trleſt : 760 820 6 wolkig = 


30 761 
) Nachts Thau. . 
3 5 x bern We Crohn daher 
ur * 2 
as die Witterung von a en Oſtier n 


Höhe 
abgenommen, während eine Depreſſton auf dem Ozean Be 


lich 


trockene Witterung bei durchſchnittlich mäßigen nordöſtlichen Winden 

fort, in den nördlichen und mittleren Gebietstheilen liegt die Tem⸗ 

veratur unter, in den ſüdlichen meiſtens 5 

Die Depreſſion im Mordweiten dürfte allmählig ihren Einfluß füd⸗ 

oſtwärts ausbreiten, 

land Trübung und Regenfall zu erwarten iſt. 
Deutſ 


von Schottland berannaht. In Deutſchland dauert die heitere, | 


über dem Mittelwerthe. 
ſo daß demnächſt für das nordweſtliche Deutſch⸗ 


1 che Seewarte. 
Waſſerſtand der Warthe. 


Voten, am 13. Mai Mittags 132 Meter, 
” „ 14. Morgens 1,22 = 
D „ 14. Mittags 1.0 » 


